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Das Füllmaterial kann grob sein, Steine von Haselnuß- bis Faustgröße enthalten,
oder aus Lehm oder Löß bestehen. Deshalb findet man in der deutschen Literatur
häufig für Eiskeile die Bezeichnung Löß- oder Lehmkeile. Die Füllung entspricht in
den meisten Fällen dem Hangenden der Eiskeile und unterscheidet sich deutlich vom
Nebengestein. Die Schichten des letzteren sind nahe den Eiskeilen oft gestört,
Schleppungen nach oben und unten können beobachtet werden (vergl. Abb. 2).

* *
Fossile, klimabedingte Bodenformen erlauben die Rekonstruktion des (würm-)

eiszeitlichen Klimas der einst nicht vergletscherten Gebiete. Kryoturbate Ablagerungen
und Eiskeile vermitteln uns ein Bild der Ausdehnung des Dauerfrostbodens im Plei-
stozän (vergl. Poser Lit. 4). Zur Ermittlung seiner Höhenlage eignen sich die kryo-
turbaten Ablagerungen besonders, da sie sich unmittelbar über ihm bildeten. Gallwitz

(Lit. 1) zieht aus Detailformen von Eiskeilen sogar Schlüsse auf die vertikale
Verlagerung des Auftaubodens während einer Eiszeit. Gleichartige Versuche mit
Würge- und Taschenböden dagegen sind eher vorsichtig aufzunehmen.
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AU SUJET DES SOLS PLEISTOCENES DANS DES REGIONS PERIGLACIAIRES SUISSES

Dans le travail presente il s'ägit des structures trouvees parmi des sols pleistocenes dans des

regions periglaciaires de la Suisse septentrionale. Etant formees au dessus des sols geles par des
forces de solifluction, le degel de la surface du sol se repete chaque ete. La premiere illustration
represente un sol qui se distingue par une structure speciale, formee dans la partie superieure d'une
matiere brune, en dessous d'une matiere grise. Les axes des pierres de la proche limite sont
paralleles ä celle-ci. Les illustrations 2 et 3 montrent des endroits autrefois remplis de glace, mais ä

la fin du pleistocene, par suite de la fönte des glaciers, eile fut remplacee par une surface (en
Allemagne par exemple du lcess). Les structures ne se forment que sous un climat ne se trouvant
aujourdhui que dans les regions au-delä du cercle polaire, et elles nous donnent une idee des temps
pleistocenes dans les parties periglaciaires de notre pays.

DIE NEUE INDUSTRIEKARTE DER SCHWEIZ
Hans Carol

Mit Kartenbeilage

Das Bedürfnis nach kartographischer Darstellung der Fabrikindustrie ist in der
Schweiz - als einem der stärkst industrialisierten Länder der Erde - besonders groß.

Durch H. Wartmann (Atlas über die Entwicklung von Industrie und Handel der Schweiz von
1770—1870) besitzen wir eine vorzügliche Karte über die Verteilung der Haus- und später der
Fabrikindustrie. Mitte des ersten Weltkrieges brachte Kümmerly Sc Frey die „Industriekarte der
Schweiz" von G. Michel in Form einer großen Wandkarte heraus. 1944 erschien im gleichen Verlag

die Karte von H. Frey: „Die Industrien der Schweiz", welche auf der Fabrikzählung von
1937 basiert.

In Fortsetzung dieser Reihe wurde das Geographische Institut Zürich von der Firma Kümmerly

& Frey beauftragt, eine neue Industriekarte im Maßstab 1:300 000 zu schaffen1. Die sachliche

Disposition lag in den Händen von Prof. Dr. Hans Bcssch und PD Dr. Hans Carol ; die
statistischen Berechnungen besorgten Fritz Rillmann, Marianne Müller und Assistent Arthur
Durst, dem zudem die druckfertige graphische Ausführung anvertraut war.

1 Die Industrien der Schweiz, Kümmerly Sc Frey, Bern 1955.
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